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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Zylinderkopf für ei-
ne Brennkraftmaschine mit Pumpedüse-Einheiten, wo-
bei auf dem Zylinderkopf wenigstens ein Lagerbock mit
einer Lagerhälfte für eine Nockenwelle und einer Lager-
hälfte für eine Kipphebelachse für Kipphebel zum Betä-
tigen der Pumpedüse-Einheit vorgesehen ist, gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Ein gattungsgemäßer Zylinderkopf ist aus der
DE 42 32 783 A1 bekannt. Eine Pumpedüse-Einheit
wird über eine Kipphebelachse und Lagerböcke für die-
se auf dem Zylinderkopf befestigt, so daß ein Befesti-
gungsflansch entfällt und die Einheit selbst daher seit-
lich geringe Ausladung aufweist. Aus der DE 196 34 541
A1 ist ferner ein Verfahren zum Herstellen einer derar-
tigen Lageranordnung bekannt.
[0003] Aus der DE 31 46 875 C2 ist es bekannt, in
einer Kipphebelwelle selbst einen Schmiermittelweg
zum Versorgen eines Lagerteiles eines Kipphebels mit
Schmiermittel vorzusehen. Ferner ist eine Nut in einem
Lagerbett ausgebildet, welche mit einem Ringspalt in ei-
ner Befestigungsschraube kommuniziert, über den eine
Schmiermittelzuführung erfolgt. Um mehrere beabstan-
det voneinander angeordnete Ausnehmungen zur
Schmiermittelversorgung unterschiedlicher Bauteile zu
erreichen, muß diese Nut mit einer flächigen, kammer-
artigen Ausdehnung ausgebildet sein. Durch diesen flä-
chigen Charakter und durch den Abzweig mehrerer
Ausnehmungen von der Nut zur Schmiermittelzufüh-
rung an mehrere Bauteile ist der exakte Schmiermittel-
fluß und die jeweils an die verschiedenen Stellen geför-
derte Schmiermittelmenge bzw. der jeweilige Durchsatz
nicht exakt vorbestimmbar. Ferner ist es nachteilig, daß
zusätzliche Dichtmaßnahmen im Bereich der von dem
Ringspalt umschlossenen Schraube vorzusehen sind,
um einen Austritt von Schmiermittel auch bei hohem
Druck desselben zu verhindern.
[0004] Die US-PS 4,537,166 beschreibt Zylinderköp-
fe, die Halblager für eine Nockenwelle bilden und Ach-
sen von Betätigungshebeln für Ein- und Auslaßventile
tragen; die Nocken der Nockenwelle arbeiten auf diese
Betätigungshebel. Parallel zu einer Bohrung für eine
Befestigungsschraube, die eine Hohlwelle für die Betä-
tigungshebel durchsetzt, verläuft ein Ölzuführungska-
nal, der aus zwei fluchtenden Einzelkanälen besteht
und in den Innenraum der Welle einmündet; dieser In-
nenraum dient als Ölkanal. Von ihm oder einem erwei-
terten Bereich der Bohrung für die Befestigungsschrau-
be geht ein Verbindungskanal zum Lager der Nocken-
welle ab. Praktisch liegt hier also eine Reihenschaltung
der Ölversorgungen von Betätigungshebeln und der
Nockenwelle vor, wobei infolge der Kompliziertheit der
Ölwege im Bereich der Welle für die Betätigungshebel
ebenfalls Unsicherheiten hinsichtlich der Ölversorgun-
gen in den beiden Systemen auftreten können.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen verbesserten Zylinderkopf der obenge-

nannten Art zur Verfügung zu stellen, bei dem die Funk-
tionssicherheit der Baueinheit bestehend aus Nocken-
welle, Kipphebelachse, Kipphebeln, Pumpedüse-Ein-
heit und Gaswechselventilen auf einfache Weise erhöht
ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
einen Zylinderkopf der o.g. Art mit den in Anspruch 1
gekennzeichneten Merkmalen gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung sind in den abhängigen An-
sprüchen angegeben.
[0007] Dazu ist es vorgesehen, daß zur Schmiermit-
telversorgung der Lagerfläche für die Kipphebelachse
im Zylinderkopf ein erster separater Schmiermittel-Ver-
sorgungskanal, welcher mit einer Schmiermittelgalerie
verbunden ist, und im Lagerbock ein zweiter separater
Schmiermittel-Versorgungskanal vorgesehen ist, wobei
ein erstes Ende des zweiten Schmiermittel-Versor-
gungskanal mit dem ersten Schmiermittel-Versor-
gungskanal in Verbindung steht und ein zweites Ende
des zweiten Schmiermittel-Versorgungskanals in einer
Lagerfläche für die Kipphebelachse offen endet.
[0008] Dies hat den Vorteil, daß auf einfache Weise
eine ausreichende Schmiermittelzuführung an die Kipp-
hebelachse sichergestellt ist, wobei die Schmiermittel-
zuführung ohne zusätzliche Maßnahmen gleichzeitig
mit der Montage des Lagerbockes durch eine Verbin-
dung von erstem und zweitem Schmiermittel-Versor-
gungskanal hergestellt wird. Im Gegensatz zu einer
oben erwähnten Nut im Lagerbett erlaubt der zweite
Schmiermittel-Versorgungskanal eine zielgerichtete
Führung des Schmiermittels an eine genau vorbe-
stimmte Stelle, nämlich dem zweiten Ende des zweiten
Schmiermittel-Versorgungskanals, mit einem, u.a.
durch einen Querschnitt des Schmiermittel-Versor-
gungskanals, genau vorbestimmten Durchsatz an
Schmiermittel, da keine flächige Verteilung, wie in einer
Nut, sondern eine zielgerichtete Führung des Schmier-
mittels im Kanal erfolgt. Durch die Anordnung von se-
paraten Schmiermittel-Versorgungskanälen wird ferner
in diesem Bereich eine Kombination mit Schraubenboh-
rungen vermieden, so daß zusätzliche Dichtmaßnah-
men im Bereich einer als Schmiermittelweg verwende-
ten Schraubenöffnung entbehrlich sind.
[0009] Eine einfache Kombination von lediglich zwei
verschiedenen Bauteilen zur Realisation einer Betäti-
gungsanordnung von Pumpedüse-Einheiten bei der
Herstellung von Brennkraftmaschinen mit unterschied-
licher Zylinderzahl erzielt man dadurch, daß eine Kipp-
hebelachse zur Montage von Kipphebeln für jeweilige
Pumpedüse-Einheiten für zwei Zylinder und eine Kipp-
hebelachse zur Montage von Kipphebeln für jeweilige
Pumpedüse-Einheiten für drei Zylinder vorgesehen ist.
Durch entsprechende Kombination lediglich dieser zwei
Kipphebelachsen sind Brennkraftmaschinen mit jeder
beliebige Anzahl von Zylindern, insbesondere mit zwei,
drei, vier, fünf, sechs, acht oder zwölf Zylindern, be-
stückbar.
[0010] Zur Schmiermittelversorgung der Nockenwel-
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le ist im Zylinderkopf wenigstens ein dritter separater
Schmiermittel-Versorgungskanal ausgebildet, welcher
mit einer Schmiermittelgalerie oder dem ersten
Schmiermittel-Versorgungskanal in Verbindung steht
und in einer Lagerfläche der Nockenwelle im Zylinder-
kopf offen endet.
[0011] Für eine einfache Schmiermittelversorgung ei-
nes Nebenaggregats ist in einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Zylinderkopfes in
diesem ferner wenigstens ein vierter Schmiermittel-Ver-
sorgungskanal ausgebildet.
[0012] Hierbei wird eine besonders einfache und in
der Herstellung besonders kostengünstige Anordnung
dadurch erzielt, daß der vierte Schmiermittel-Versor-
gungskanal mit der Ölgalerie verbunden ist. Das Nebe-
naggregat ist dabei vorzugsweise ein Gebläse, ein Ge-
nerator und/oder eine Wasserpumpe.
[0013] Zweckmäßigerweise sind die Kipphebel zum
Betätigen von jeweiligen Pumpedüse-Einheiten zwi-
schen Lagerböcken angeordnet. Dies reduziert in vor-
teilhafter Weise einen von der Anordnung beanspruch-
ten Bauraum.
[0014] Zweckmäßigerweise ist das Schmiermittel Öl.
[0015] Für eine optimale Schmiermittelversorgung
des Kipphebels der Pumpedüse-Einheit ist in vorteilhaf-
ter Weise in der Kipphebelachse ein fünfter Schmiermit-
tel-Versorgungskanal ausgebildet, welcher mit dem
zweiten Schmiermittel-Versorgungskanal in Verbindung
steht und Schmiermittel zu einer Lagerstelle des Kipp-
hebels der Pumpedüse-Einheit leitet.
[0016] Weitere Merkmale, Vorteile und vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den
abhängigen Ansprüchen, sowie aus der nachstehenden
Beschreibung der Erfindung anhand der beigefügten
Zeichnungen. Diese zeigen in

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Zylinderkopfes in Aufsicht,

Fig. 2 in einer Ansicht in Richtung S von Fig. 1,

Fig. 3 in einer Schnittansicht entlang der Linie A-A
von Fig. 1,

Fig. 4 in einer teilweise geschnittenen Aufsicht in un-
montiertem Zustand,

Fig. 5 in einer Schnittansicht entlang der Linie B-B
von Fig. 4 und

Fig. 6 in einer weiteren Schnittansicht entlang der Li-
nie C-C von Fig. 4.

[0017] Die in Fig. 1 bis 3 dargestellte bevorzugte Aus-
führungsform eines erfindungsgemäßen Zylinderkop-
fes 10 umfaßt ein Nockenwellenrad 12, eine Nocken-
welle 14 mit Nocken 16 zum Betätigen von nicht darge-
stellten Kipphebeln für Tassenstößel 18 (Fig. 3) und mit

Nocken 20 zum Betätigen von Kipphebeln 22, welche
wiederum eine jeweilige Pumpedüse-Einheit 24 betäti-
gen, die in Fig. 3 lediglich schematisch angedeutet ist.
[0018] Wie sich insbesondere aus Fig. 2 ergibt, ist die
Nockenwelle 14 in einem Lager 26 gelagert, welches
zur einen Hälfte vom Zylinderkopf 10 und zur anderen
Hälfte von einem Lagerbock 28 gebildet wird. Femer
weist der Lagerbock 28 eine Hälfte eines Lagers 30 für
eine Kipphebelachse 32 für die Kipphebel 22 der Pum-
pedüse-Einheiten 24 auf. Die Kipphebelachse 32 ist auf
dem Lagerbock 28 mittels Schrauben 46 festgelegt. Die
Lagerböcke 28 sind ferner mit Schrauben 48 befestigt
und eine Montage des Zylinderkopfes 10 erfolgt mit Zy-
linderkopfschrauben 50.
[0019] Eine elektrische Anschlußeinrichtung 34 (Fig.
1 und 2) dient zum externen Anschluß einer elektrischen
Verkabelung 36 des Zylinderkopfes 10. Die Tassenstö-
ßel 18 öffnen oder schließen wahlweise Gaswechsel-
ventile 38 mit jeweiligen Luftein- bzw. Abgasausläßen
40 (Fig. 3). Zur Verstärkung und Herstellung eines sym-
metrischen Lagers 30 der Kipphebelachse 32 weist der
Lagerbock 28 seitliche Ansätze 42 auf (Fig. 2). Diese
sind beispielsweise aus dem einstückigen Lagerbock
30 spanabhebend ausgearbeitet.
[0020] Die Fig. 3 zeigt einen Schnitt im wesentlichen
entlang der Linie A-A von Fig. 1, wobei jedoch die
Schnittebene in Richtung senkrecht zur Linie A-A und
senkrecht zur Zeichenebene der Fig. 1 nicht glatt ist,
sondern zur Darstellung verschiedener Bauteile, wel-
che nicht in einer Ebene liegen, ebenfalls Stufenüber-
gänge aufweist. Der Schnitt in Fig. 3 ist derart gewählt,
daß eine erfindungsgemäße Ausgestaltung der
Schmiermittelversorgung genauer sichtbar ist. Hierzu
ist im Zylinderkopf 10 ein erster separater Schmiermit-
tel-Versorgungskanal 52 vorgesehen, welcher mit einer
Schmiermittelgalerie 54 in Verbindung steht und von
dieser mit Schmiermittel, beispielsweise Öl, versorgt
wird.
[0021] Hierin bedeutet "separater Schmiermittel-Ver-
sorgungskanal" im wesentlichen, daß der Schmiermit-
tel-Versorgungskanal von allen Schraubenbohrungen
oder sonstigen den Lagerbock bzw. den Zylinderkopf
durchsetzenden Bohrungen beabstandet ist. Mit ande-
ren Worten sind "separate" Schmiermittel-Versorgungs-
kanäle nicht mit Schraubenbohrungen kombiniert. Der
Lagerbock 28 weist einen zweiten separaten Schmier-
mittel-Versorgungskanal 56 auf, dessen in der Fig. 3 un-
teres Ende bei montiertem Lagerbock 28 mit dem ersten
Schmiermittel-Versorgungskanal 52 fluchtet, so daß
Schmiermittel vom ersten Schmiermittel-Versorgungs-
kanal 52 in den zweiten Schmiermittel-Versorgungska-
nal 56 fließen kann.
[0022] Der zweite Schmiermittel-Versorgungskanal
56 im Lagerbock 28 endet mit einer dem ersten
Schmiermittel-Versorgungskanal 52 gegenüberliegen-
den Öffnung 58 in einer Lagerfläche 60 des Lagers 30
im Lagerbock 28. Über diese Öffnung 30 wird der Kipp-
hebelachse 32 Schmiermittel zugeführt. In der Kipphe-
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belachse ist ein fünfter separater Schmiermittel-Versor-
gungskanal 68 ausgebildet, welcher bei montierter
Kipphebelachse 32 mit dem zweiten Schmiermittel-Ver-
sorgungskanal 56 fluchtet, so daß Schmiermittel vom
zweiten Schmiermittel-Versorgungskanal 56 in den
fünften Schmiermittel-Versorgungskanal 68 fließen
kann. Dieser fünfte Schmiermittel-Versorgungskanal 68
führt das Schmiermittel dann an eine Lagerstelle des
Kipphebels 22, an welcher dieser eine hin- und her-
schwenkende Bewegung um die Kipphebelachse 32
ausführt.
[0023] Wie ferner aus Fig. 3 ersichtlich, ist ein dritter
separater Schmiermittel-Versorgungskanal 62 vorgese-
hen, welcher mit der Schmiermittelgalerie 54 oder dem
ersten Schmiermittel-Versorgungskanal 52 in Verbin-
dung steht und mit einem offenen Ende 64 in einer La-
gerfläche 66 in der Lagerhälfte des Zylinderkopfes 10
endet. Auf diesem Weg wird das Lager 26 der Nocken-
welle 14 mit Schmiermittel versorgt.
[0024] Fig. 2 veranschaulicht ferner, daß im Zylinder-
kopf 10 ein vierter separater Schmiermittel-Versor-
gungskanal 70 vorgesehen ist, welcher einerseits mit
der Schmiermittelgalerie 54 verbunden ist und anderer-
seits Schmiermittel zu einem nicht dargestellten Nebe-
naggregat zu dessen Schmiermittelversorgung leitet.
[0025] Fig. 4 zeigt den Zylinderkopf 10 in unmontier-
tem Zustand, d.h. ohne Nockenwelle, Kipphebelachse,
Tassenstößel, Pumpedüse-Einheiten und Lagerböcke.
In der teilweise geschnittenen Aufsicht von Fig. 4 sind
die paarweise angeordneten Gaswechselventile 38, die
Öffnung 58 der zweiten Schmiermittel-Versorgungska-
näle 56, die Lagerfläche 66 des Nockenwellenlagers 26
und die offenen Enden 64 der dritten Schmiermittel-Ver-
sorgungskanäle 62 erkennbar. Mit 72 sind Öffnungen in
einen nicht weiter dargestellten Brennraum von Zylin-
dern der Brennkraftmaschine bezeichnet, in denen ent-
sprechende, in Fig. 4 nicht dargestellte, Pumpedüse-
Einheiten angeordnet werden. Für die in Fig. 1 bis 3 dar-
gestellten Schrauben 46, 48 und 50 sind entsprechende
Schraubenlöcher 47, 49 und 51 erkennbar.
[0026] Fig. 5 zeigt in einem Schnitt entlang Linie B-B
von Fig. 4 die Anordnung des dritten Schmiermittel-Ver-
sorgungskanals 62 für die Schmiermittelzuführung an
die in Fig. 5 nicht dargestellte Nockenwelle und Fig. 6
zeigt in einem Schnitt entlang Linie C-C von Fig. 4 die
Anordnung des vierten Schmiermittel-Versorgungska-
nals 70 zur Schmiermittelversorgung eines nicht darge-
stellten Nebenaggregats. Alle weiteren Bauteile sind mit
entsprechenden Bezugsziffern wie in den Figuren 1 bis
4 versehen, so daß bezüglich einer weiteren Beschrei-
bung auf die obigen Ausführungen bezüglich der Figu-
ren 1 bis 4 verwiesen wird.
[0027] Die Herstellung der Betätigungsanordnung
der Pumpedüse-Einheiten bestehend aus Kipphebe-
lachse 32 und Kipphebeln 22 wird bei Brennkraftma-
schinen mit unterschiedlicher Zylinderzahl dadurch op-
timiert, daß lediglich zwei verschiedene Kipphebelach-
sen 32 mit unterschiedlicher Länge vorgesehen sind: Ei-

ne kürzere Kipphebelachse zur Montage von Kipphe-
beln für jeweilige Pumpedüse-Einheiten für zwei Zylin-
der und eine längere Kipphebelachse zur Montage von
Kipphebeln für jeweilige Pumpedüse-Einheiten für drei
Zylinder. Dabei ist die kürzere Kipphebelachse 32 auf
drei Lagerböcken 28 und die längere Kipphebelachse
32 auf vier Lagerböcken 28 gelagert. Durch entspre-
chende Kombination lediglich dieser zwei verschiede-
nen Kipphebelachsen 32 sind Brennkraftmaschinen mit
jeder beliebige Anzahl von Zylindern, insbesondere mit
zwei, drei, vier, fünf, sechs, acht oder zwölf Zylindern,
bestückbar. So wird beispielsweise bei einem 5-Zylin-
dermotor eine Kipphebelachse 32 für drei Kipphebel 22
mit einer Kipphebelachse 32 für zwei Kipphebel 22 kom-
biniert, wobei eine Stoßstelle der beiden Kipphebelach-
sen 32 im Lagerbereich eines Lagerbockes 28 angeord-
net ist. Dazu sind die jeweiligen Längen der beiden un-
terschiedlich langen Kipphebelachsen 32 derart ge-
wählt, daß sie in die jeweils beiden äußeren Lagerböcke
nur zur Hälfte hinein ragen.

Patentansprüche

1. Zylinderkopf (10) für eine Brennkraftmaschine mit
wenigstens einer Pumpedüse-Einheit (24), auf dem
wenigstens ein Lagerbock (28) mit einer Lagerhälf-
te für eine Nockenwelle (14) und einer Lagerhälfte
für eine Kipphebelachse (32) für wenigstens einen
von der Nockenwelle (14) nockengesteuerten Kipp-
hebel (22) zum Betätigen der Pumpedüse-Einheit
(24) vorgesehen ist, wobei Zylinderkopf und Lager-
bock (28) Löcher (47, 49, 51) zumindest für Befe-
stigungsschrauben (46, 48, 50) aufweisen, da-
durch gekennzeichnet, daß im Zylinderkopf beab-
standet von den Löchern (47, 49, 51) ein von einer
Schmiermittelgalerie (54) abgehender erster sepa-
rater Schmiermittel-Versorgungskanal (52) und im
Lagerbock (28) ebenfalls beabstandet von den Lö-
chern (47, 49, 51) ein zweiter separater Schmier-
mittel-Versorgungskanal (56) vorgesehen ist, der
mit einem seiner Enden fluchtend in den ersten
Schmiermittel-Versorgungskanal (52) übergeht,
während sein zweites Ende (58) in einer Lagerflä-
che (60) für die Kipphebelachse (32) offen endet,
und daß im Zylinderkopf (10) wenigsten ein dritter
separater Schmiermittel-Versorgungskanal (62)
ausgebildet ist, welcher mit der Schmiermittelgale-
rie (54) oder dem ersten Schmiermittel-Versor-
gungskanal (52) in Verbindung steht und in einer
Lagerfläche (66) für die Nockenwelle (14) im Zylin-
derkopf (10) offen endet.

2. Zylinderkopf nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in der Brennkraftmaschine nur Kipp-
hebelachsen (32) mit Kipphebeln (22) für jeweilige
Pumpedüse-Einheiten (24) für zwei Zylinder und
Kipphebelachsen (32) mit Kipphebeln (22) für je-
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weilige Pumpedüse-Einheiten (24) für drei Zylinder
vorgesehen sind.

3. Zylinderkopf nach einem der voraufgehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß im Zylin-
derkopf (10) ferner wenigstens ein vierter Schmier-
mittel-Versorgungskanal (70) zum Versorgen eines
Nebenaggregats mit Schmiermittel ausgebildet ist.

4. Zylinderkopf nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der vierte Schmiermittel-Versor-
gungskanal (10) mit der Schmiermittelgalerie (54)
verbunden ist.

5. Zylinderkopf nach einem der Ansprüche 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, daß das Nebenaggre-
gat ein Gebläse, ein Generator und/oder eine Was-
serpumpe ist.

6. Zylinderkopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die Kipp-
hebel (22) zum Betätigen von jeweiligen Pumpen-
düse-Einheiten (24) zwischen Lagerböcken (28)
angeordnet sind.

7. Zylinderkopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Schmiermittel Öl ist.

8. Zylinderkopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, daß in der
Kipphebelachse (32) ein fünfter Schmiermittel-Ver-
sorgungskanal (68) ausgebildet ist, welcher mit
dem zweiten Schmiermittel-Versorgungskanal (56)
in Verbindung steht und Schmiermittel zu einer La-
gerstelle des jeweiligen Kipphebels (22) der Pum-
pedüse-Einheit (24) leitet.

Revendications

1. Culasse de cylindre (10) pour un moteur à combus-
tion interne comprenant au moins une unité de gi-
cleur de pompe (24), sur laquelle est prévu au
moins un bloc-palier (28) avec une moitié de palier
pour un arbre à cames (14) et une moitié de palier
pour un axe de levier oscillant (32) pour au moins
un levier oscillant (22) commandé par came par l'ar-
bre à cames (14) en vue de l'actionnement de l'unité
de gicleur de pompe (24), la culasse de cylindre et
le bloc-palier (28) présentant des trous (47, 49, 51)
au moins pour des vis de fixation (46, 48, 50), ca-
ractérisée en ce que, dans la culasse de cylindre,
à distance des trous (47, 49, 51), est prévu un pre-
mier conduit d'alimentation en lubrifiant séparé (52)
partant d'une galerie de lubrifiant (54), et dans le
bloc-palier (28), est prévu un deuxième conduit
d'alimentation en lubrifiant séparé (56) espacé des

trous (47, 49, 51), lequel se prolonge en affleure-
ment, par l'une de ses extrémités, en le premier
conduit d'alimentation en lubrifiant (52), tandis que
sa deuxième extrémité (58) s'ouvre sur une face
d'appui (60) pour l'axe du levier oscillant (32), et en
ce qu'au moins un troisième conduit d'alimentation
en lubrifiant séparé (62) est réalisé dans la culasse
de cylindre (10), lequel est en liaison avec la galerie
de lubrifiant (54) ou avec le premier conduit d'ali-
mentation en lubrifiant (52) et s'ouvre sur une face
d'appui (66) pour l'arbre à cames (14) dans la cu-
lasse de cylindre (10).

2. Culasse de cylindre selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que dans le moteur à combustion in-
terne, seulement des axes de leviers oscillants (32)
sont prévus avec des leviers oscillants (22) pour
chaque unité de gicleur de pompe (24) pour deux
cylindres et des axes de leviers oscillants (32) sont
prévus avec des leviers oscillants (22) pour chaque
unité de gicleur de pompe (24) pour trois cylindres.

3. Culasse de cylindre selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
dans la culasse de cylindre (10) est réalisé en outre
au moins un quatrième conduit d'alimentation en lu-
brifiant (70) pour l'alimentation en lubrifiant d'une
unité auxiliaire.

4. Culasse de cylindre selon la revendication 3, carac-
térisée en ce que le quatrième conduit d'alimenta-
tion en lubrifiant (10) est connecté à la galerie de
lubrifiant (54).

5. Culasse de cylindre selon l'une quelconque des re-
vendications 3 ou 4, caractérisée en ce que l'unité
auxiliaire est une soufflante, un générateur et/ou
une pompe à eau.

6. Culasse de cylindre selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
les leviers oscillants (22) pour l'actionnement de
chaque unité de gicleur de pompe (24) sont dispo-
sés entre les blocs-paliers (28).

7. Culasse de cylindre selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
le lubrifiant est de l'huile.

8. Culasse de cylindre selon l'une quelconque des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
dans l'axe du levier oscillant (32) est réalisé un cin-
quième conduit d'alimentation en lubrifiant (68) qui
est en liaison avec le deuxième conduit d'alimenta-
tion en lubrifiant (56) et qui conduit du lubrifiant à
un point d'appui du levier oscillant respectif (22) de
l'unité de gicleur de pompe (24).
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Claims

1. Cylinder head (10) for an internal combustion en-
gine with at least one pump/nozzle unit (24), on
which is provided at least one bearing block (28)
with a bearing half for a rocker arm shaft (32) for at
least one rocker arm (22), cam-controlled by the
camshaft (14), for actuating the pump/nozzle unit
(24), the cylinder head and bearing block (28) hav-
ing holes (47, 49, 51) at least for fastening screws
(46, 48, 50), characterized in that the cylinder
head has provided in it, spaced apart from the holes
(47, 49, 51), a first separate lubricant supply duct
(52) emanating from a lubricant gallery (54), and the
bearing block (28) has provided in it, likewise
spaced apart from the holes (47, 49, 51), a second
separate lubricant supply duct (56) which with one
of its ends merges in alignment into the first lubri-
cant supply duct (52), whilst its second end (58)
ends, open, in a bearing surface (60) for the rocker
arm shaft (32), and in that in the cylinder head (10)
is formed a third separate lubricant supply duct (62)
which is connected to the lubricant gallery (54) or
to the first lubricant supply duct (52) and which
ends, open, in a bearing surface (66) for the cam-
shaft (14) in the cylinder head (10).

2. Cylinder head according to Claim 1, characterized
in that, in the internal combustion engine, only rock-
er arm shafts (32) with rocker arms (22) for respec-
tive pump/nozzle units (24) are provided for two cyl-
inders and rocker arm shafts (32) with rocker arms
(22) for respective pump/nozzle units (24) are pro-
vided for three cylinders.

3. Cylinder head according to one of the preceding
claims, characterized in that, furthermore, at least
one fourth lubricant supply duct (70) for supplying
lubricant to a second assembly is formed in the cyl-
inder head (10).

4. Cylinder head according to Claim 3, characterized
in that the fourth lubricant supply duct (10) is con-
nected to the lubricant gallery (54).

5. Cylinder head according to one of Claims 3 or 4,
characterized in that the secondary assembly is a
blower, an alternator and/or a water pump.

6. Cylinder head according to one of the preceding
claims, characterized in that the rocker arms (22)
for the actuation of respective pump/nozzle units
(24) are arranged between bearing blocks (28).

7. Cylinder head according to one of the preceding
claims, characterized in that the lubricant is oil.

8. Cylinder head according to one of the preceding

claims, characterized in that a fifth lubricant sup-
ply duct (68) is formed in the rocker arm shaft (32),
is connected to the second lubricant supply duct
(56) and conducts lubricant to a bearing point of the
respective rocker arm (22) of the pump/nozzle unit
(24).
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